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Adennement 50 Vſg vro Monat frei in s Hand
Hurch die Voſt unter Nr 2903 Mk 1,50 pro Onart erl Beſtellgeld
Iuſerikons Brels pro 5 geſp Vetitzeile 15 V autwärtige Aus
eigen 20 B Reklamen 50 Vf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint käglich Rachmittage zwiſchen 6 Udt

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten
G

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Spezialbericht unſeres Korreſpondenten
2 BVerlin 8 Juni

Das ſpärlich beſetzte Haus hielt heute Schwerinstag ab Aus den
Verhandlungen ſei Folgendes erwähnt

Abg v Pappenheim begründete den Antrag auf Vorlegung eines
Geſetzentwurfs wegen Fürſorge für Arbeitsloſe

Miniſterialdirektor v Bitter gab die Erklärung ab daß die Staats
regierung mit Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs beſchäftigt ſei welcher
zwar nicht den von außen Paſior v Bodelſchwingh und Oberpräſident
Studt zugegangenen Anregungen entſpreche aber ſich in der Richtung
der Wünſche der Antragſteller bewege

Für eine entſprechende geſetzliche Regelung ſprachen hierauf noch mehrere
Parteiredner während

Abg Brütt die Bedenken welche ſich gegen die Verbindung des
Arbeitsnachweiſes mit Verpflegungsſtationen erheben betonte und dabei
namentlich auch den vom Centralverbande deutſcher Jnduſtrieller gegenüber
den paritätiſchen Arbeitsnachweiſen eingenommenen Standpunkt ſich an
eigneteb Goldſchmidt fand in der Anregung eine Aufforderung für
Preußen eine Art Seitenſtück zu der Reichstagsvorlage wegen Schutzes
des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes herbeizuführen und ſo zu ſagen ein
ZwingUri für die Arbeiter zu errichten während es doch darauf ankomme
deren Organiſation in Berufsvereinen thunlichſt zu fördern

Schließlich und mit Rückſicht auf die entgegenkommende Erklärung
vom Regierungstiſche wurde der Antrag zurückgezogen

Zu längerer Debatte führte der nunmehr zur Verhandlung geſtellte
Antrag des Abg v Arnim u Gen auf Erlaß eines Geſetzentwurfes zur
Beſeitigung der Gefahren ſchädlicher Ueberſchwemmungen
insbeſondere an der unteren Hder

Der Antragſteller begründet den Antrag unter Hinweis auf die Ver
ſprechungen welche die Regierung in dieſer Richtung für dieſe Seſſion
gegeben habe Die Regierung habe dieſe Verſprechungen nicht erfüllt und
ſtatt deſſen mit ihrer Kanalvorlage andere Wege eingeſchlogen Noth
wendiger aber als die Schaffung neuer Exiſtenzen ſei die Erhaltung
n

iniſter Thielen erklärt daß dieſe Angelegenheit eigentlich nicht ihm
ſondern den Landwirthſchaftsminiſter angehe daß er aber das Gefühl ge
habt habe daß durch dieſe Debatte die Kanalvorlage antecipirt werden
ſollte Lärmen rechts Es ſei zuzugeben daß die Gebiete an der
unteren Oder unter den Ueberſchwemmungen zu leiden hätten aber dieſe
ſeien nicht die Folge von Maßnahmen der Staatsregierung wie es
immer behauptet werde Es ſei eine Vorlage zur Beſeitigung dieſer
Ueberſchwemmungsgefahr in Vorbereitung Aber die betheiligten Provinzial
landtage hätten noch nicht Stellung dazu genommen

Nach langer Debatte in welcher der Abg Ring die Stimmung der
Anwohner der Oder ſo düſter ſchildert daß ſie bereit ſind es mit den
Sozialdemokraten zu verſuchen wird der Antrag der Budgetkommiſſion

überwieſen
Abg v Arnim ſpricht ſein Bedauern darüber aus daß der Miniſter

ihm andere Motive für die Einbringung ſeines Antrages unterſtellt habe
als zu denen er ſich bekennt

Miniſter Thielen erwidert daß er an der Aufrichtigkeit dieſer Motive
nicht zweifle und zu ſeiner Bemerkung nur gekommen ſei durch den Hin
weis auf die Kanalvorlage die doch mit dieſer Angelegenheit nichts zu
thun habe

Freitag Kommunalwahlgeſetz

Der Todſünder
Roman aus den bayriſchen Hochbergen Von Georg Höcker

10 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch that s gern flüſterte die Walburg mit ſeltſam er

regter Stimme und dann warf ſie ſich plötzlich mit einem un
artikulirten wehen Aufſchrei dem Burſchen an die Bruſt

Jetzt bin ich Dein und Du biſt mein Franz ſchrie ſie
in haltloſem Schmerz auf O Franz bleib mir treu ich hab
ja alles gelaſſen um Dich

Das Herzeleid der Geliebten ergriff den Burſchen tief und
die Walburg innig an ſich preſſend ſuchte er ſie zu tröſten
ſo gut ihm in dieſem Augenblick die Worte dazu einfielen
Aber das Mädchen wollte ſich ſo leicht nicht beruhigen

Schwör mir s daß Du mir treu bleiben willſt drängte
ſie plötzlich daß Du s nie vergeſſen willſt wie es gegangen
iſt als wir uns fanden ſchwör mir s Franz

Wie kannſt an mir zweifeln Madel rief der Burſch mit
unverſtelltem Schmerze dagegen der Herrgott ſoll mich nimmer
kennen wenn ich je einen Augenblick rucken könnt an der Treu
zu Dir Hab ich Dich denn nit mehr lieb als mein Leben
Walburg

Dieſe athmete erleichtert auf und dann legte ſie zutraulich
den Kopf gegen die Bruſt des Geliebten So iſt s recht und
ich bin ruhig jetzund denn ich weiß daß Du kein Glück mehr
häben könnt ſt auf der Erd wenn Du es vergeſſen thät ſt was
ich gethan hab für Dich Jch will Dich aber auch lieb haben
Franz ſo lieb wie nur ein Herz hängen kann am andern
und Du ſollſt mir alles ſein auf der Welt Vater und
Mutter Mann und Glück um den Herrgott ſelbſt wollt ich
Dich nit laſſen

Dann wurde ſie ruhiger und begann an der Seite des
Geliebten quer durch den ſchweigenden Wald dem Dorfe zuzu
ſchreiten in welchem die Baſe wohnte Ein Wort gab das
andere und auch der Franz rückte mit der Erzählung des
Auftrittes heraus welchen er vorhin mit ſeinem Vater zu be
ſtehen gehabt der Franz war zwar guter Dinge und hoffte
zuverſichtlich in allernächſter Zeit von ſeinem Vater ſein Erbe
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Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Verlin 8 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer begab ſich
heute Morgen vom Neuen Palais zu Wagen nach Döberitz bei Spandau
wo um 9 Uhr die Beſichtigung des 1 und des 2 Garde Dragoner
Regiments ſtattfand Das Frühſtück nahm der Kaiſer im Lager von
Döberitz beim Offizierkorps der 3 Garde KavallerieBrigade ein und fuhr
alsdann nach Berlin

Der Oberpräſident von Schleſien, Fürſt Hatzfeldt
Trachenberg führte laut Meldung aus Beuthen anläßlich der Ein
weihung des neuen Kreishauſes in einer Tiſchrede aus das Zuſtande
kommen des Rhein Elb Kanals liege auch im vitalſten Jntereſſe der
ſchleſiſchen Montaninduſtrie Das Scheitern der Kanalvorlage be
deute auch für Schleſien auf abſehbare Zeit den Verzicht auf die noth
wendigen Verbeſſerungen der ſchleſiſchen Wünſche Die ſchleſiſche Montan
induſtrie ſei ein wichtiger Faktor im preußiſchen Staate Man könne
unbedingt das Vertrauen zu der Staatsregierung haben daß dieſe die
wirthſchaftliche Parität zwiſchen den verſchiedenen Provinzen aufrecht
erhalten und Kompenſationen für Verſchiebungen in den bisherigen Abſatz
gebieten eintreten laſſen werde Ueber die hierzu erforderlichen Maßnahmen
würden ſehr eingehende Ermittelungen angeſtellt

Zur Friedens Konferenz meldet die Frkf Ztg aus dem
Haag Jn der geſtrigen Sitzung der Militär Kommiſſion ſollen bei
der Behandlung des holländiſchen Antrages auf die Dauer von fünf
Jahren die Einführung eines beſſeren als des gegenwärtig beſtehenden
und in Gebrauch befindlichen Gewehr Modells zu verbieten die Geiſter
heftig aufeinander geplatzt ſein Bei der Entſcheidung ſei der Antrag
ſchließlich mit 9 Stimmen gegen 2 Deutſchland und Amerika an
genommen worden Die Schiedsgerichts Kommiſſion wird heute
in die Berathung über den Grundſatz der Permanenz der Schieds
gerichte eintreten Was die ruſſiſchen und engliſchen Vorſchläge betrifft
ſo iſt Ausſicht auf eine Einigung vorhanden

Von einem Botſchafterwechſel war in den letzten Tagen die
Rede es hieß Fürſt Radolin der deutſche Botſchafter am ruſſiſchen
Hofe werde von ſeinem Poſten zurücktreten Dieſe Nachricht trifft für eine
nahe Zeit nicht zu Thatſache iſt aber daß gut unterrichtete Leute in dem
Fürſten Herbert Bismarck den kommenden Mann für dieſen Bot
ſchafterpoſten ſehen den ſ Zt ſein Vater inne hatte

Jm n macht ſich die mangelhafte Ge
ſchäftsvertheilung der Regierung für den Landtag jetzt recht ſtörend
bemerfbar Jn der nächſten Woche müſſen am Montag Dienstag und
Mittwoch die Sitzungen ansfallen weil es für die Berathungen des
Plenums an Stoff mangelt Der Bericht der Kanalkommiſſion wird
morgen zur Feſtſtellung gelangen und vorausſichtlich ſchon am Sonnabend
zur Vertheilung kommen Am Donnerstag der nächſten Woche wird dann
die zweite Leſung der Kanalvorlage im Plenum beginnen Die Be
rathung des Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch dürfte
am 20 Juni ihren Anfang nehmen

Die XIII Wander Ausſtellung der Deutſchen Land
wirthſchafts Geſellſchaft wurde heute in Frankfurt a M durch den
Prinzen Wilhelm von Heſſen in Vertretung des Großherzogs mit
einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet Jm Auftrage des Kaiſers und im
Namen der Staatsregierung begrüßte der Landwirrhſchaftsminiſter
v Hammerſtein Loxten die Landwirthſchafts Geſellſchaft Redner gab
der Genugthuung Ausdruck daß das hohe Ziel das ſich die Landwirth
ſchaft geſtellt habe in planmäßiger Weiſe den Landwirthſchaftsbetrieb zu
heben erreicht ſei Der Miniſter gab der Hoffnung Ausdruck daß ſich
über ganz Deutſchland die Ueberzeugung verbreiten möge daß vor Allem
aus eigener Kraft die ſchwierigen Zeiten für die Landwirthſchaft über
wunden werden müſſen und ſollen

Jn Sachen der Feuerbeſtattung dürfte vielleicht vielen
unſerer Leſer von Jntereſſe ſein zu erfahren daß ſich auch Profeſſor
vNA

ausbezahlt zu bekommen Verweigere der Bauer ihm die
Herausgabe indeſſen dann werde er den Weg nach dem Ge
richt in der nächſten Kreisſtadt ſchon zu finden wiſſen ſolchen
falls aber könne die günſtige Entſcheidung auch nicht lange
auf ſich warten laſſen Die umſichtige Walburg indeſſen
meinte daß wenn das Gericht den Vater auch ſchließlich zur
Herausgabe des Erbes zwingen werde ein raſcher Verlauf des
Handels doch nicht anzunehmen ſei Sie müßten es anders
anfangen ſagte Walburg und ſie wiſſe auch einen Ausweg

Der Franz ſei ein bärenſtarker Burſch führte Walburg
weiter aus gewandt und anſtellig zu einer jeden Arbeit Aus
der Zeitung welche ſie faſt jeden Abend dem Vater vorgeleſen
habe ſie nun erfahren daß in aller Bälde längs des Gebirges
eine Eiſenbahn gebaut werden ſolle Es ſeien ſchon Aus
ſchreiben erlaſſen wonach gegen hohen Lohn kräftige Arbeiter
geſucht werden Ein ſolcher Bau dauere aber mehrere Jahre
hindurch der Franz ſollte ſich deshalb melden denn während
dieſer Zeit erſchwinge er alsdann reichlich ſo viel um ſich und
ſein Weib durchzubringen Unterdeſſen aber habe das Gericht
ſicherlich den Schlichtinger gezwungen das zu Unrecht zurück
behaltene Erbtheil herauszuzahlen

Der Burſch konnte nicht anders als Ja und Amen zu den
Worten der Walburg zu ſagen Nach ihrem Vorſchlage mußte
es freilich gehen und dem Franz wollte das Herz in der Bruſt
jauchzen bei dem Gedanken daß die Geliebte nun bald auf
immer ſein Eigen ſein ſollte

So ſchritten ſie langſam Hand in Hand durch den Wald
dahin Der Mond war aufgegangen und warf ſein ſilbernes
Licht ſchräg durch das Laub der Bäume auf den Weg die
Dunkelheit desſelben durch ſchmale glänzende Streifen erhellend
Dabei war es lauſchig ſtill im Walde und der von dem Mond
licht erleuchtete Herbſtnebel ballte ſich zwiſchen den einzelnen
Baumſtämmen zu phantaſtiſchen Formen Von dem Glück
das die Liebe in ihnen hatte auferſtehen laſſen noch leiſe
ſprechend wurden ſie allmählich wortkarger und ſchließlich hing
jedes von ihnen ſeinen eigenen Gedanken nach Endlich traten
die beiden aus dem Wald und ihre Blicke fielen auf das kleine
Gebirgsdorf das von der Mondſcheibe hell erleuchtet in feier
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e e e e eSchell in Würzburg der bekanntlich gemaßregelte Lehrer der katholiſchen
Theologie in einer der auf den Jnder geſetzten Schriften darüber geäußert
hat Er ſagt wörtlich Die Art der Todtenbeſtattung iſt ganz unab
hängig vom Glauben an die Auferſtehung des Fleiſches wie ſie mit dem
Fortſchritt der Zeiten eingerichtet wird iſt in erſter Linie vom hygieiniſchen
Geſichtspunkte aus zu beurtheilen Mit der enormen Zunahme der Be
völkerung wird eben Vieles bedenklich was es früher nicht war wie
andererſeits die Leichenverbrennung durch den Fortſchritt der Technik über
manche Mängel hinauskommen wird die ſie gegenwärtig noch Vielen
nſtößig machen Jm Jntereſſe der gerichtlichen Unterſuchung liegt allera

dings eine Beerdigung welche die Spuren eines Verbrechens möglichſt
lange erhält allein das giebt kein Recht um die Leichenverbrennung als
etwas innerlich Unkirchliches zu bekämpfen Die kirchliche Sitte und
Satzung iſt zu achten allein unabänderlich iſt ſie nicht Der Religion
wird auch kein Dienſt erwieſen wenn man etwas was vielleicht doch
kommt als unchriſtlich brandmarkt und im Namen des Chriſtenthnums

Zur Erwerbung der Carolinen ſchreibt die Nordd Allg
Ztg Die Hamb Nachr geben in einem Artikel über das deutſch
ſpaniſche Abkommen der Vermuthung Raum Deutſchland habe an
England in Afrika Konzeſſionen gemacht um engliſchen Einwendungen
gegen den neuen deutſchen Kolonialerwerb vorzubeugen Das Hamburger
Blatt fügt indeſſen ſelbſt hinzu es nehme an daß dies nicht zutreffe Die

Nordd Allg Ztg iſt in der Lage die Richtigkeit dieſer Annahme be
ſtätigen zu können Jene Vermuthung von Konzeſſionen entbehrt in
der That der Begründung

Ueber die Stellung der Vereinigten Staaten von
Amerika zu der deutſchen Erwerbung wird aus Waſhington ge
meldet Staatsſekretär Hay läßt den Zeitungen eine offiziöſe Mittheilung
zugehen die betont daß Deutſchland bei ſeinen Unterhandlungen mit
Spanien über die Karolinen in loyalſter Weiſe vorgegangen ſei und ſie
keineswegs in einer Weiſe geführt habe als ob es die Vereinigten Staaten
überraſchen wollte Herr v Bülow habe den amerikaniſchen Botſchafter
in Berlin in freundſchaftlichſter Weiſe ſoweit es überhanpt angemeſſen
auf dem Laufenden gehalten Spanien habe die Karolinen den Vereinigten
Staaten während der Friedensunterhandlungen als Entgelt für gewiſſe
Handelsvorrechte auf Kuba und Portorico angeboten dieſſeits aber ſei
ablehnend geantwortet worden mit dem Hinzufügen man müſſe es
Spanien überlaſſen über die Karolinen Palaos und Ladronen nach
Gutdüuken zu verfügen

Jn Berlin und Vororten fanden geſtern Abend neunzehn
ſozialiſtiſche Verſammlungen gegen die Zuchthausvorlage
ſtatt Jn ſämmtlich ſtark beſuchten Verſammlungen wurde nach dem
Referat eines Reichstagsabgeordneten es ſprachen Bebel Auer Lieb
knecht Singer Heine Calwer und andere eine gleichlautende Reſolution
angenommen in welcher gegen die Vorlage Proteſt erhoben wird Man
ſolle von dem Reichskanzler die volle Koalitionsfreiheit fordern wie ſolche
ſchon vor längerer Zeit verſprochen wurde

Ueber die deutſche Frage in Schantung hat wie die Nat
Ztg ſchreibt der Vicekönig Tſchang Tchih Thung eine lange Depeſche
an den Tſung li amen und ein Memorandum an die Kaiſerin Wittwe
gerichtet Tſchang erklärt Deutſchlands Aktion in Schantung thue dieſer
Provinz wie der dortigen chineſiſchen Bevölkerung vor Allem aber dem
Reiche ſelbſt und dem Anſehen der Krone großen Schaden Er erklärt
überzeugt zu ſein Deutſchland wolle die ganze Provinz Schantung ſich
aneignen und hält es für die Pflicht der Pekinger Regierung ſobald dieſe
die gleiche Ueberzeugung erlangt einen letzten Kampf um die Jntegrität
des Reiches zu unternehmen Tſchang fügt hinzu er habe die deutſchen
Behörden ſondirt und von ihnen die Verſicherung erhalten ſie beab
ſichtigten durch Entſendung von Truppen in Schantung nichts Anderes
als den Schutz ihrer Miſſionare Von alledem ſo ſchreibt der würdige
Mann glaube er nicht ein einziges Wort und er beſchwört alle hohen
Beamten der Centralregierung in Peking die Lage ſorgfältig zu erwägen
und alle ihre Energie aufzubieten um die wirklichen Abſichten und Ziele

lichem Schweigen vor ihnen lag und aus welchem noch ver
einzelter Lichtſchimmer einem freundlichen Gruße gleich zu
ihren Augen blinkte Jetzt blieb die Walburg ſtehen und löſte
ihre Hand ſanft aus der Rechten des Burſchen

Wir wollen ſcheiden jetzt von einander ſagte ſie denn
ich will nit haben daß man uns beide ſo ſpät in der Nacht
zuſammen ſieht

Aber ich darf zu Dir kommen und Dich beſuchen fragte
der Burſch eindringlich dagegen

Das Mädchen ſchwieg eine Weile dann nickte es zuſtimmend
mit dem Kopfe Ja vielleicht am nächſten Sonntag wenn
die Baſ dabei iſt Jch will ihr s ſagen daß Du mein Schatz
biſt Aber oft darfſt Du nit kommen Franz denn wir ge
rathen ſonſt in übles Gered und das will ich nit Die Ehr
iſt das Höchſte Franz und geht der Liebe vor denn wenn
die ausgehen ſollt ſo muß man im Herzen vor ſich ſelbſt be
ſtehen können

Der Burſch faßte ihre beiden Hände von neuem und drückte
ſie gegen ſein heftig pochendes Herz Du biſt ſo gut
ſtammelte er

Jch will Dir immer gut ſein entgegnete die Dirne da
rauf und ich will Dich lieb haben bis zu meinem Tod Jetzt
behüt Dich Gott und laß Dir s gut gehen

Sie ließ es geſchehen daß der Burſch ſich zu ihr nieder
beugte und einen innigen Kuß auf ihre rothen ſchwellenden
Lippen drückte Dann machte ſie ſich entſchloſſen frei und
den eingeſchlagenen Weg fortſetzend war ſie im nächſten Augen
blicke hinter einem Waldvorſprung verſchwunden

Auch der Franz wendete ſich und eilte beſchleunigten Lau
fes die bald ſteil aufſtrebende und dann wieder jäh ſich ſenkende
Waldſtraße zurück Er fühlte ſich wie erſchöpft als er die
Wegeshälfte zurückgelegt und das Wirthshaus zum Waldkrug
erreicht hatte welches einſam und weltverlaſſen mitten im Walde
lag

Unentſchloſſen blieb der Franz ſtehen und ſtreifte das nied
rige langgeſtreckte Gebäude welches zwar ſtill und wie leblos
vor ihm lag deſſen erleuchtete Fenſter im Erdgeſchoß ihm in
deſſen bewieſen daß die Bewohner ſich noch nicht zur Ruhe
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Selte Sonnabend
Deutſchlands klar zu legen und daraufhin ein baldiges und genaues
Memorandum über ihre Unterſuchung an den Thron zu richten Dies
wird wohl an der deutſchen Stellung in Schantung nichts ändern

Frankreich
Paris 8 Juni Die republikaniſchen Gruppenvorſtände

hatten geſtern eine Unterredung mit Dupuy Es wird übereinſtimmend
berichtet die Beſucher hätten dem Miniſterpräſidenten ihr Erſtaunen
über alle Regierungsmaßnahmen und Unterlaſſungen der letzten Tage
ausgedrückt Die Unterſuchung gegen die Weißnelken ſei dem als
wüthender Nationaliſt bekannten Lemercier übertragen worden der ſich
denn auch beeilt habe alle Verhafteten bis auf acht zu entlaſſen die An
klage auf Verſchwörung gegen die Republik fallen zu laſſen und nur
wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt oder Beamtenbeleidigung zu
verfolgen General Duchesne führe die Unterſuchung gegen
Pellieur ſeinen perſönlichen Freund und Hauptmann Tavernier
der von der Picquart Unterſuchung her ausreichend bekannt ſei die
gegen du Paty de Elam Bertrand und Feuilloleyſeien noch immer im Amte und Zurlinden Pariſer Militär
gouverneur Die Polizei ſei ſchwankend und jeder Tag bringe irgend
eine neue ſonderbare Kundgebung eines kommandirenden Generals
Dupuy verbürgte ſich für die gute Geſinnung Zurlindens Bertrands
und Feuilloleys und fragte ſeine Beſucher was er thun ſolle Sie
erwiderten kühl ſie ſeien Vertreter des überwachenden Parlaments Sache
der vollſtreckenden Gewalt ſei es Beſchlüſſe zu faſſen Nach der Unter
redung berichteten ſie über deren Verlauf einer gemeinſamen Verſammlung
ihrer Gruppen im Luxembourgpalaſt Niemand bezweifelt den nahen
Sturz des Kabinetts doch ſind Spekulationen über ſeine Nachfolgerverfrüht Die republikaniſchen Gruppen die es ſchon heute in ken

Hand haben das Miniſterium niederzuwerfen wollen augenblicklich
wenigſtens über nächſten Sonntag die Kriſe vermeiden

Es wird beſtätigt daß Graf Chriſtiani am nächſten Dienstag vor
das Zuchtpolizeigericht geſtellt werden wird unter der Beſchuldigung
Beamte bei der Ausübung ihrer Amtspflicht beleidigt zu haben Das
Vergehen fällt unter Artikel 228 des Strafgeſetzbuches Mehrere andere
Beſchuldigte würden auf Grund der Artikel 209 und 211 verfolgt werden
Der letztgenannte Artikel handelt von gemeinſam begangenem Aufruhr
Der Reſt der Angeſchuldigten komme vor das gewöhnliche Polizeigericht

Dem Echo de Paris zufolge iſt der Chef des Marinearrondements
in Breſt Admiral Barrera geſtern nach Paris abgereiſt um ſich mit
der Regierung wegen der Landung von Dreyfus zu beſprechen Frau
Dreyfus erhielt eine Depeſche ihres Mannes welche lautet Herz und
Seele bei Dir und den Kindern allen Jch reiſe am Freitag Erwarte
mit unermeßlicher Freude den Augenblick des Glückes Dich in meine Arme
zu drücken Kuß für Alle Alfred

Großbritannien
London 8 Juni Die Verhandlungen Englands mit Trans

vaal ſind geſcheitert die Konferenz zwiſchen dem Präſidenten Krüger
und dem Gouverneur der Kapkolonie Sir Alfred Milner in Bloem
fontein der Hauptſtadt des Oranfefreiſtaates hat nicht das gewünſchte
Ergebniß gebracht Der Erſte Lord des Schatzes Balfour hielt bei
dem jährlich ſtattfindenden Feſteſſen der nationalen Vereinigung der kon
ſervativen Klubs eine Rede in welcher er ausführte das Fehlſchlagen
der Verhandlungen ſei eine Quelle tiefen Bedauerns für die Regierung
aber es ſei ihre Pflicht darauf zu achten daß die Rechte des eng
liſchen Volkes nicht mit Füßen getreten werden Er glaube nicht daß
die Streitfragen mit der Südafrikaniſchen Republik unlösbar ſeien
Das ſind ſie jedenfalls nicht beſonders ſo lange Präſident Krüger am
Regierungsruder bleibt der es wohl verſtehen wird den Volksraad in der
ſchwierigen Stimmrechtfrage noch zu einigen Zugeſtändniſſen zu be
wegen So groß iſt die Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den engliſchen
und den transvaalſchen Vorſchlägen nicht daß ſie einen Krieg rechtfertigen
würde Wenn auch die Aufregung in England groß iſt überwiegt doch
noch die kalte Berechnung daß ſich die Verhältniſſe in Südafrika ſeit den
letzten Wahlen im Kaplande und ſeit dem Bündniß zwiſchen der Oranje
Republik und Transvaal ſehr zu Ungunſten Großbritanniens verſchoben
haben und der jüngſt geplante Putſch in Johannesburg war nicht geeignet
den angeblichen Rechtsanſpruch der Nitlanders auf das Wahlrecht mit
moraliſchen Gründen zu unterſtützen Jn erſter Linie wird es jetzt natürlich
auf Chamberlain ankommen ob er die nöthige Gelaſſenheit zu weiteren
Verhandlungen bietet Drohungen würden die Lage nur verſchärfen

Die Blätter ſtimmen im Großen und Ganzen darin überein daß die
Lage jetzt ſchlimmer ſei als vorher Die Times ſagt in einem
Leitartikel der Ernſt der durch das Fehlſchlagen der Konferenz ge
ſchaffenen Lage ſtehe außer Frage Die Weigerung der Buren eine
Aenderung in der Lage der Uitlanders durchzuführen und die daraus
nothwendig folgende Ergebnißloſigkeit der Verhandlungen hätten England
einer Kriſis direkt gegenübergeſtellt die es müßig wäre leicht zu nehmen
Der Standard ſagt Präſident Krüger verlange von England daß
es im Austauſch für das Wahlrecht der Uitlanders die Suzeränität her
gebe Es ſei jetzt die Zeit für eine kräftige Geltendmachung der Forderungen
gekommen die mit vielleicht übermäßiger Nachgiebigkeit vertreten worden
ſeien Krüger müſſe nun lernen daß die Vormacht Stellung nach deren
Abſchaffung er ſo eifrig ſtrebe etwas wirklich Beſtehendes ſei

Waſſerſtände Am 8 Juni Weißenfels Oberp 2,36
9 Juni Halle unterhalb 4 1,96 Trotha 2,08 8 Juni
Bernburg 1,70 Calbe Unterpegel 1,34 Oberpegel 1,70
Dresden 0,74 Magdeburg 2,23

Benueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Jokales
Der Rachdrug unſerer OriginalLokalDerichte nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 9 Juni
Tagesordnung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 12 Juni er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Bewilligung der Mittel zum Abbruch und Wiederaufbau der Futter
und Einfriedigungsmauer zwiſchen der Feuerwehrhauptwache und
den Nachbargrundſtücken der großen Steinſtraße
Enteignung des von den Grundſtücken Merfeburgerſtraße 40 41
und 42 zur Straße fluchtlinienmäßig entfallenden Landes
Koſtenbewilligung zur llung eines Ueberganges von der kleinen
nach der großen Ulrichſtraße im Zuge der Promenade
Nachbewilligung der für den Neubau des Waſſerthurmes auf dem
Roßplatze entſtandenen Mehrkoſten
Bewilligung von Beihülfen an die Kinderbewahranſtalten in der
Sophienſtraße und in der kleinen Klausſtraße
Mittelbewilligung zur Errichtung einer neuen Transportanlage in
der Schlachthalle
Antrag des Stadtverordneten Krüger die Vertheilung der Steuer
ausſchreiben betr
Nachweiſung der im I Quartal anhängig gewordenen Prozeſſe
Abänderung der Bedingungen für die Abgabe von Gas

Geſchloſſene Sitzung
10 Wahl eines Schiedsmanns für den 11 Bezirk
11 Wahl eines Armenpflegers für den 16 Bezirk
12 Definitive Anſtellung eines Büreau Aſſiſtenten
13 Definitive Anſtellung eines Magazindieners beim LeihamteHer Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Regierungsésrath Auguſt Lamprecht Geſtern Abend gegen
9 Uhr verſtarb der älteſte Ehrenbürger unſerer Stadt Regierungs und
Landes Oekonomierath a ſowie Stadtrath a D Auguſt Lamprecht
Der Verblichene hat ein außergewöhnlich langes Leben voller Arbeit
und treuer Pflichterfüllung hinter ſich Am 26 Juni 1801 auf
Dominium Havelberg geboren hat er viele Jahre dem Staate treu
gedient wofür er durch Verleihung des Rothen Adler Ordens aus
gezeichnet wurde Nachdem er ſein Staatsamt aufgegeben hatte
übernahm der rüſtige fleißige Mann in einem Alter welches nur
wenig Menſchen erreichen am 18 November 1872 das ihm durch
Vertrauen ſeiner Mitbürger verliehene Amt eines unbeſoldeten
Stadtraths Als Magiſtratsmitglied ſtand Lamprecht wichtigen Zweigen
der ſtädtiſchen Verwaltung vor und entfaltete eine außerordentlich rege
Thätigkeit im Jntereſſe der Stadt Er zeichnete ſich ſtets durch
Redlichkeit und gleichmäßige milde Freundlichkeit aus Erſt im
November 1890 ſchied er aus dem ſtädtiſchen Ehrenamte Die
ſtädtiſchen Kollegien gaben ihrer Dankbarkeit und Anerkennung der Ver
dienſte des treuen Mannes durch Verleihung des EChrenbürgerrechts
Ausdruck Auch nach ſeinem Rücktritte aus dem ſtädtiſchen Amte konnte
Lamprecht nicht ohne Arbeit leben Er verblieb bis zu ſeinem
Tode in ſeiner Stellung als Sozietäts Direktor der Provinzial Städte
Feuer Sozietät und bearbeitete in dieſem hohen Alter die ihm zufallenden
Sachen mit einer Pünktlichkeit und Sorgfalt daß er bis zu ſeinem Lebens
ende ein Vorbild hingebender Pflichttreue blieb

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde der Erſten
Kinderbewahranſtalt Sophienſtraße 24 und Zweiganſtalt kl Klausſtraße 8
ein Beitrag von 1200 Mk anſtatt bisher 600 Mk bewilligt Der
Vorſtand der Anſtalt iſt wiederholt um eine Erhöhung der laufenden
Unterſtützung vorſtellig geworden die Kommiſſion beſchloß aber den erhöhten
Beitrag nur für dieſes Jahr zu bewilligen und es dem Vorſtande zu
überlaſſen den Antrag event in jedem Jahre zu erneuern Zur Her
ſtellung einer neuen Transporteinrichtung für die Ueberführung des ge
ſchlachteten Viehes auf dem Schlachthofe in das Kühlhaus die Schwebe
vorrichtung welche jetzt im Gebrauche iſt entgleiſte bereits mehrfach
wurden 23000 Mk bewilligt Dann wurden Ueberſchkeitungen bei dem
Neubau des Waſſerthurmes auf dem Roßplatze in Höhe von 22000 Mk
nachbewilligt Ferner wurden die Mittel für die Herſtellung eines Ueber
weges im Zuge der Promenade von der kleinen nach der großen Ulrich
ſtraße ſowie für Errichtung einer Futtermauer im Feuerwehr Depot be
willigt Endlich genehmigte die Finanzkommiſſion eine Aenderung des
Regulativs über die Gaspreiſe wodurch die den großen induſtriellen
Unternehmungen welche ſehr viel Gas gebrauchen zu gewährenden
Rabattſätze weiter geregelt werden

Berufung Nachdem Profeſſor P Schmidt am Predigerſeminar
zu Wittenberg am 1 Mai von den vereinigten Gemeindekörperſchaften
zum Oberpfarrer an U L Frauen gewählt worden hat er nunmehr die
Berufung zu dieſem Amte vom hieſigen Magiſtrat als dem Patron der
Kirche empfangen und ſie angenommen Da die Beſtätigung der Wahl
durch die kirchliche Aufſichtsbehörde mit Sicherheit zu erwarten iſt ſo wird
die Zeit der Einführung nur davon abhängen wann Profeſſor Schmidt
aus ſeiner Stellung in Wittenberg entlaſſen werden kann Jnzwiſchen
wird noch eine andere Veränderung unter den Predigern der Marienkirche
vor ſich gehen der Hilfsprediger H Riedewald iſt zum Pfarrer in
AltRaudten Reg Bez Breslau berufen worden und wird dieſe Stelle
im nächſten Monat antreten

10 Juni Nr 134Hoher Beſuch Die Prinzeſſin Mari von Sachſen
Meiningen traf heute mit Gefolge und Dienerſchaft Hier ein und nahm
im Grand Hotel Wohnung

Vereinigung ehemaliger Realſchüler der Francke ſchen
Stiftungen Der geſtrige erſte Kommers vereinte im Wintergarten
weit über Hundert zum Theil aus weiter Ferne herbeigeeilte alte en
außerdem hatte ſich eine Anzahl geladener Gäſte darunter der Direktor
der Realſchule Herr Prof Dr Strien und mit ihm eine e von
Lehrern der Anſtalt eingefunden auch fehlte dem Feſte nicht der Schmug
eines reichen Damenflors Nach einleitenden Vorträgen der Henſchel ſchen
Muſikkapelle eröffnete Herr Privatgelehrter Behrens in deſſen Händen
das Kommers Präſidium lag die Feier mit begrüßenden Worten an die

ſtgenoſſen denen er auch die Grüße des du eine Reiſe in dienſtlichen
ngelegenheiten am Erſcheinen verhinderten Direktors der Francke ſchen

Stiftungen Herrn Geheimrath Prof D Dr Fries übermittelte Dem
Eröffnungs Salamander und dem Liede Sind wir vereint zur guten
Stunde folgte das von Herrn Hauptmann d L Fiedler Löbejün
ausgebrachte Kaiſerhoch Jm weiteren Verlauf des Abends brachte Herr
Steinſetzmeiſter Schober ein Hoch auf die Schule ihren g enwärtigen
Leiter und ſeine Mitarbeiter aus Herr Direktor Dr Strien dankt
in einem mit lautem Jubel aufgenommenen Hoch auf die Vereinigung
In gebundener Rede feierte dann Herr Bankdirektor Fuß die zur Feier
erſchienenen Frauen Das Semeſterreiben erwies daß wieder die ver
ſchiedenſten Jahrgänge hinauf bis zum Jahre 1839 als Schulbeginn bei
dem Kommers vertreten waren Nach Schluß des offiziellen Theils gegen
deſſen Ende Herr Rentier Otto noch dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe
Worte des Dankes widmete trat die von Herrn Hauptmann Fiedler
geleitete Fidulität in ihre Rechte

Proteſtverſammlung Geſtern Abend fand im Bellevue einevon der ſozialdemokratiſchen Partei einberufene überaus zahlreich beſuchte

öffentliche Volksverſammlung ſtatt Herr Landtagsabgeordneter Goldſtein ſprach über Die Zagthaubooriege und wie ſtellt ſich

die Arbeiterſchaft dazu Der Redner führte ungefähr Folgendes
aus Die Arbeiterſchaft ſtehe vor einer ſehr ſchweren Entſcheidung Es ſei
bisher als ein ſelbſtverſtändliches Recht des Arbeiters angenommen worden
ſich vereinigen zu dürfen und ſich ſeine Arbeitskraft möglichſt hoch bezahlen
zu laſſen denn auch er habe ein Recht zum Genießen nach gethaner
Arbeit Jn die drei Forderungen ſeien die Wünſche des Arbeiters zu
ſammenzufaſſen Arbeitszeitverkürzung möglichſt hohe Bezahlung und
menſchenwürdige Behandlung eine Conceſſion an dieſe berechtigten Wünſche
der Arbeiter ſei der 152 der Gewerbeordnung welcher die Koalitions
freiheit gewährt gleichzeitig mit dieſem Paragraphen ſei aber der S 153
entſtanden welcher Auswüchſen des Koalitionsrechtes entgegenwirken ſolle
Das Beſtreben der Arbeitgeber ſei ſtets Dahin gegangen die Arbeiter
organiſationen zu zerſtören um ein Steigen der Löhne und eine Kürzung der
Arbeitszeit zu verhindern Erreichten die Unternehmer dieſes Ziel ſo würden
nothwendiger Weiſe die Arbeiter nach und nach dumm und ſtumpfſinnig
werden und auf einem Standpunkte ankommen daß ſie kaum ihre Namen
ſchreiben können und nur im Schnapſe Befriedigung finden Bisher ſeien
alle Verſuche die Koalitionsfreiheit zu vernichten glücklich abgeſchlagen
Schon unter den bisherigen Geſetzen ſeien die Arbeiter wegen Streik
vergehen recht hart beſtraft weshald ein neues derartiges Geſetz nicht
nöthig ſei es werde durch dieſes auch weiter nichts bezweckt als den
Streik überhaupt unmöglich zu machen Die Vorlage enthalte ſolche Be
ſtimmungen daß nach ihrer Annahme es den Arbeitern abſolut unmöglich
ſei ihre Jntereſſen zu vertreten denn ſchon vorbereitende Verſammlungen
in welchen nur die gewerbliche Lage beſprochen wird ohne daß es dazu
kommt einen Streik zu beſchließen könnten den Rednern Gefängnißſtrafen
von einem Jahre bringen Wenn vielleicht auch ſeltener die höchſten
Strafen verhängt würden ſo müſſe man doch in Betracht ziehen daß es
ganz in die Hand des Richters gelegt ſei je nach Gutdünken ſtrenge oder
milde Strafen auszuſprechen Es ſei kurzſichtig wenn die Regierung
glaube Streiks würden von Agitatoren verurſacht zu einem ſolchen komme
es nur wenn die wirthſchaftlichen Vorbedingungen dazu vorhanden ſind
Durch Ueberredung könne niemals eine Volksbewegung ins Werk geſetzt
werden dieſe müſſe aus dem Volke heraus ſich entwickeln und Aufgabe
der Führer ſei nur dieſe in die rechte Bahn zu lenken Der wichtigſte
Paragravh das Rückgrat der ganzen Vorlage ſei der S 4 der von
Streikpoſten handelt und hierfür ein Jahr Gefängniß androht Durch
dieſen Paragraph nehme man dem Arbeiter jede Möglichkeit das Streik
recht auszuüben denn nur dann könnten die Arbeiter etwas erreichen
wenn fie die geſperrten Werkſtätten fortgeſetzt im Auge behalten und
Arbeitswillige auf die Sperre und die Gründe die zu dieſer führten auf
merkſam machen Kein Staat außer Schweden drohe den Arbeitern
für Vertretung ihrer Intereſſen Zuchthaus an das ſei dem Volke der
Denker und Dichter vorbehalten geweſen Nur vom Terrorismus der
Arbeiter werde in der Begründung der Vorlage geſprochen während der
Terrorismus der Unternehmer Führung ſchwarzer Liſten ausdrücklich ge
billigt werde Doch nicht allein das Ausnahmegeſetz ſolle bei der Beur
theilung der Vergehen von Arbeitern maßgebend ſein ſondern in dem
Entwurfe heiße es ausdrücklich daß wenn das Strafgeſetzbuch für daſſelbe
Vergehen ſchwerere Strafen androht dieſe zu gelten hätten Eine Regie
rung die die Wohlfahrt des Volkes wolle müſſe über den Parteien
ſtehen und die beſtehenden Gegenſätze möglichſt zu verſöhnen ſuchen
Durch dieſe Zuchthaus Vorlage würden die Gegenſätze aber verſchärftEs ſei ein Verdienſt wenn die Regierung auf Fren ſchweren politiſchen

Fehler den ſie durch dieſe Vorlage begangen habe aufmerkſam gemacht
und Alles daran geſetzt werde dieſe Vorlage zu Falle zu bringen
Jn der ſich anſchließenden Diskuſſion ſprachen nur die Herren v Bröker

begeben hatten mit einem finſteren Blicke Die Aufregungen der
letzten Tage hatten den Franz es gänzlich vergeſſen laſſen daß
er mit dem Damian Bichler dem Beſitzer des Waldkruges am
Kirchweihſonntage auf dem Treppenhauſe des Kronenwirths
hauſes einen kurzen aber deſto widerwärtigeren Auftritt gehabt
der damit geſchloſſen daß der leidenſchaftliche Mann ſchwere
Rache dem Franz zugeſchworen hatte

Jetzt ſtieg der häßliche Auftritt vom letzten Sonntag vor
den geiſtigen Augen des Burſchen wieder klar auf und von
neuem ſah er deutlich die kräftige unterſetzte Geſtalt des
Bichler vor ſich ſtehen mit zornangeſchwollener Stirnader
und wuthgeballten Fäuſten hörte er die rachedrohenden Worte
und Flüche des beleidigten Wirthes Es hatte eine Zeit ge
geben da war der Waldkrugwirth trotz des bedeutenden Alters
unterſchiedes der beſte Kamerad des Franz geweſen Durch
allerlei Freundſchaftsdienſte welche freilich das Licht des Tages
ſcheuten hatte der Bichler ſich dem Franz verpflichtet und das
Verhältniß war ngch ein innigeres geworden als die gleich
einer duftigen Wieſenblume heranblühende Lene Eindruck auf
das leicht entzündliche Herz des Franz zu machen begonnen
hatte Bichler hatte es gern zugegeben daß die beiden ſich
mit einander verſprachen Aber die ſanfte ſtille Dirne mit
ihren blauen Augen und den langen flachsgelben Zöpfen war
nicht dazu geſchaffen geweſen harmoniſches Liebesglück für die
Dauer in dem Herzen des Burſchen feſtzuhalten Der Franz
brauchte ein Feuerherz das kräftig gegen das ſeine ſchlug
Auch die Lene hatte bald nach ihrem geheimen Verlöbniß ge
ahnt daß der ſtattliche leidenſchaftliche Burſch nicht auf die
Dauer an ihr Genüge finden konnte Sie hatte indeſſen die
Kraft nicht beſeſſen zur rechten Zeit von ihrer Liebe abzu
ſtehen denn mit ganzem Herzen hing ſie an dem ſchmucken
vielbegehrten Burſchen Die Angſt den Heißgeliebten eines
Tages verlieren zu können hatte ſogar in ihr eine krankhafte
Eiferſucht erzengt die den Franz eher ermüdete als von der
heißen Liebe des Mädchens überzengte Allmählich war ſo
eine Erkaltung zwiſchen den Herzen beider eingetreten welche
der Franz zwar am wenigſten zugeben wollte Dann war die
feueräugige Förſterstochter aufgetaucht und mit übermächtiger
Liebe hatte ſich das Herz des Burſchen dieſer zugewandt Jn
ſtinktiv hatte er gefühlt daß er einem verwandten Herzen be
gegnet war und nur mit dieſem Herzen glücklich werden konnte

während eine Verbindung mit der zarten unſelbſtſtändigen Lene
ſie beide in die Tiefe des Elends ſtürzen mußte Dann war
es zwiſchen dem Franz und der Tochter des Waldkrugwirths
zu förmlichem Bruche gekommen und der Burſch hatte ordent
lich aufgeathmet als ob nach langer beengender Haft er ſich
endlich wieder frei und ledig fühle Nur noch wilder und ver
langender hatten ſeine Pulſe der feurigen Walburg entgegen
geſchlagen und der vergangene Kirchweihſonntag hatte ihm die
Beſtätigung des Wunſches gebracht

Auch um Bichler ſelbſt that es Franz leid denn der Krug
wirth hatte ſich gegen ihn nur theilnehmend und hülfebereit
erwieſen Dieſer erfreute ſich jedoch keines guten Rufes in der
Umgebung und als der künftige Schlichtingerbauer konnte das
ihm nicht einerlei ſein wen er zum Schwiegervater hatte Da
bei war Bichler ein Gewohnheitstrinker und ſehr leicht zu
Exceſſen geneigt

Jmmer von neuem gellten dem Franz des Krugwirths
wüſte Racheſchwüre in den Ohren und obwohl er ſich mannes
muthig gegen die furchtbaren Anwandlungen ſeines Jnnern
ſtemmte wollte es dem Franz doch nicht gelingen den heiterenFrieden von vorhin zurückzugewinnen Ver finſter ſtarrende

ſchweigende Tannenwald zu beiden Seiten des Weges bedrückte
den Burſchen nur noch mehr und dieſer athmete daher erleichtert
auf als die Waldesfinſterniß ſich endlich lichtete und das
Heimathsdorf ihn in ſeinem Häuſerbereiche aufgenommen hatte

Jm Schlichtingerhofe lag ſchon alles in tiefem Schlafe
und vor ihm angelangt huſchte der Franz ſofort die ſteilen
Treppen in die Höhe und begab ſich nach ſeiner Bodenkammer
dort haſtig ſich entkleidend und das Lager aufſuchend Aber
lange Zeit wollte kein Schlaf ſeine Augen ſchließen und in
ſchwerer Unruhe wälzte er ſich lange Zeit hin und her immer
von neuem die jüngſten Erlebniſſe ſich vergegenwärtigend

Endlich nach qualvoll verbrachten Stunden ſchlief der Franz
ein aber auch im Schlafe fand er nicht Erlöſung von dem auf
ihm laſtenden Sorgenalpe Er träumte wirr und nnzuſammen
hängend es war ihm als ob Jahre vergangen und er in
Todfeindſchaft mit der Walburg gerathen wäre Grauſam
verfolgte die Walburg ihn mit ihrem Haſſe und unzertrennlich
von ihr war der Damian Bichler der einen Stutzen ſchußbereit
in der Hand ihn ohne Aufhör verfolgte Vergebens ſuchte
der Träumende dem nach ſeinem Blute Lechzenden zu entrinnen

plötzlich krachte ein Schuß und Franz fühlte ſich zu Tode
getroffen von der heimtückiſchen Kugel Mit brechenden Augen
ſchaute er nach dem Thäter dieſer lachte höhniſch auf und
ballte eine Fauſt wider ihn Aber plötzlich verſchwand der
Bichler und ſtatt ſeiner ſtand die Walburg da das vom Schuſſe
noch rauchende Gewehr in der Hand unverſöhnlichen Haß in
ihren unergründlich tiefen Augen

Mit einem bangen Aufſſchrei fuhr der Franz aus ſeinem
Traum und er brauchte lange Zeit bis er zu dem Bewußtſein
gekommen daß er alles nur geträumt und die Sterne welche
durch die Dachluke oberhalb ſeines Kopfes mild und troſtver
heißend zu ihm herabblinkten wenigen Stunden vorher noch
Zeugen des bräutlich ſüßen Kuſſes geweſen welchen die Walburg
Abſchied nehmend ihm auf die Lippen gedrückt

5 Kapitel
Das Wirthshaus zum Waldkrug das mit ſeinem zerfallenen

Dach mitten im Walde an einer ausgefahrenen nur wenig
benutzten Landſtraße lag genoß bei allen Beſſergeſinnten in
der ganzen Umgegend einen Ruf um welchen es durchaus
nicht zu beneiden war

Schon die Lage und das Aeußere des alten grauen Hauſes
gaben dem ganzen Anweſen in welchem Damian Bichler hauſte
ein etwas unheimliches Gepräge und wer viel auf Reputation
hielt mied ſelbſtverſtändlich die ausgetretenen Stiegen welche
in das Jnnere des verrufenen Wirthshauſes führten wie den
Weg zur Hölle

Jn den ſchier unergründlich tiefen Wäldern welche ſich ge
gen das eigentliche Hochgebirge erſtreckten und bis an Mark
felden grenzten gab es einen zahlreichen Wildſtand was Wunder daher daß ſo mancher Vurſche aus Markfelden der Ver

führung nicht widerſtehen konnte und insgeheim als Wilderer
ſein Glück verſuchte

Den abgeſchraubten Stutzen unter dem Wams verborgen
ſchlich er hinaus in den ſchweigenden Wald um einen Rehboch
oder ſonſt ein jagdbares Wild zu erlegen welches dann auf
allerlei geheimen Umwegen in die Stadt geſchmuggelt wurde
um daſelbſt ſchleunigſt zu Geld gemacht zu werden

Fortſetzung folgt

nehm
Rend
wurde
betru
und

eganhalten

Unter
Vereir
ſchule
Sinne
hieſige
bewill

Cigar
nungs
Voigt
köpfche

die N
reits
großer
glieder
Eheme

der Lo
erwart
daß ſi
Berich
Hinter
mittel
von 1
hierdu

verſam
Geſchä
brachte
ſtatuter

ſicheru
Preußi
Konzeſ
Sachſe

Meinit
und jü
ergebn
Jn all
vieh V
Prämi
Schäde
ſich En
jahres
Agente
geſamn
wurden
1023,7
Fond rKinnak
Entſchä

C

geſtern

für die
ziehung

wurde

ſtändig
diegene
außeror
Corps
aus zu
wieder

es war
deſſen

hier im

öffnet

1 u
bis Abe

S

10 11
Sonnalk

ſchoppen

Ausflug
ſie als
Jahren
roth bla
Corpora

und der
ob Zeit
portofrei
dieſe V
geſtande

unter K
ſachen d
Portofre

a

junger

Spe

Da



tor

on
uck
hen

den
die

hen

hen

em

ten
lün
derr

gen
nkte

ng
eier

per
bei

gen
uſſe

ler

eine

chte

1d

ſich
ides

ſei

den

hlen

aner

zu
und

iſche

ons

153
olle

iter
der

rden
nnig

men
ſeien

gen
treik

nicht

den
Be

glich

igen

dazu
rafen
hſten
iß es

oder

rung
mwme

ſind

geſetzt

fgabe

tigſte

von

Durch

ichen

und
auf

eitern
der

der

d der

ge
Zeur

dem
ſſelbe

egie

rteten
ichen

härft

iſchen
acht

öker

inem

ztſein
Be

c

tver

noch

urg

enen

penig
in

haus

auſes
h uſte

ation

pelche

den

5 ge
Park
Wun

Ver
derer

gen
hboe

auſ
irde

Nr 134 Sonnabend
und Liebermann Dieſelben bezeichneten ebenfalls dieſe Vorlage alseinen ſchweren Fehler und meinten man müſſe ſich gegen dieſe venben

ſowohl um der Stimme des Gewiſſens zu folgen wie aus nationalen
Gründen das Vaterland müſſe ſich freuen wenn die Arbeiterſchaft vor
wärts ſtrebe deshalb müßten alle wahren Patrioten dieſe Vorlage bedauern
die zum Stumpfſinn der Arbeiter führen werde Die gewerkſchaftlichen

Organiſationen ſeien im Jntereſſe des Vaterlandes nur zu begrüßen weil
durch dieſe die wirthſchaftlichen Kämpfe in ein ruhiges Fährwaſſer gebracht
würden Die Mißbräuche bei Ausübung des Koalitionsrechtes ſeien zu
verdammen dieſes ſelbſt aber im Intereſſe des Vaterlandes nothwendig
Es ſei aber Schuld der Arbeiter ſelbſt daß ſich die Verhältniſſe zu
Ungunſten der Arbeiter verſchoben hätten weil dieſe der Regierung nicht
das nöthige Vertrauen entgegen gebracht hätten Zum Schluſſe wurde
eine im Sinne des Referenten gehaltene Reſolution welche in entſchiedener
Weiſe S das e eſetz proteſtirt angenommen

Deutſche Reichsfechtſchule Verband für Halle a S und Um
gegend In der letzten Verbandsverſammlung wurden befördert zu
Fechtmeiſtern die Herren Breitenborn Schuchardt Krüger
Lüdecke und Höhne zu Oberfechtmeiſtern Schütt und Pohle zum

irre Herr Richter Die nächſte Vorſtandsſitzung findet
onnabend den 24 Juni im Landhaus die nächſte Verbandsverſammlung

Mittwoch den 5 Juli im Verbandslokale ſtatt
Der Kinder Gottesdienſt der St Ulrichs Gemeinde beab

ſytg ſeinen diesjährigen Haide Spaziergang am Sonnabend den

17 Wien e ifelm Auguſta Stiftung zur Unterſtützung von BeamtenWittwen und Walſen in Halle a S Dem Khrerderichte ent
nehmen wir An Stelle des verſtorbenen Stadtrath Zernial wurde Herr
Rendant Paege zum Vorſitzenden gewählt ſtellpertretender Vorſitzender
wurde Herr Landſchaftsdirektor Hoffmann Die Zahl der Mitglieder

rn nde 1898/99 648 nämlich 224 Ehrenmitgüeder 876 ordentliche
und 48 außerordentliche An Mitgliederbeiträgen ſind 1738,50 Mk ein
egangen Unter den außerordentlichen Zuwendungen ſind 300 Mk enthalten welche uns der Preußiſche Beamtenverein zu a zur

Unterſtützung von Wittwen und Waiſen ehemaliger Mitglieder dieſes
Vereins und zur Unterſtützung ſolcher Hinterbliebener die eine Jnduſtrie
ſchule beſuchen überwieſen hat Die Verwendung iſt in dem angegebenen
Sinne geſchehen 100 Mark ſind davon der Tochter eines verſtorbenen
hieſigen Beamten zum Beſuche der Gehrts Wildhagenſchen Jnduſtrieſchule
bewilligt worden Eine Einnahme aus dem Erlöſe für geſammelte
Cigarrenköpfchen und andere verwerthbare Dinge wird im nächſten Rech
nungsnachweiſe wieder erſcheinen Wir unterlaſſen nicht zu bemerken daß Herr
Voigt zur ferneren Annahme und Verwerthung der geſammelten Cigarren
köpfchen u ſ w gern bereit iſt Betreffs der bewilligten Ünterſtützungen wurden
die Nichtmitglieder Hinterbliebenen nur inſoweit bedacht als ſie ſeither be
reits regelmäßig unterſtützt worden waren und ſich nachweisbar in ſehr
großer Nothlage befanden Neue Unterſtützungsgeſuche von Nichtmit
glieder Hinterbliebenen ſind aber un berückſichtigt geblieben weil die verſtorbenen
Ehemänner und Väter ſoweit ſie hier in Halle gewohnt haben wohl in
der Lage geweſen wären dem Vereine beizutreten Umſomehr hätte dies
erwartet werden können wenn ihnen ihre wirthſchaftliche Lage ſagen mußte
daß ſie ihre Frauen und Kinder in Bedürftigkeit zurücklaſfſen würden Jm
Berichtsjahre erhielten Hinterbliebene von Mitgliedern 1100 Mk
Hinterbliebene von Nichtmitgliedern 150 Mk Die vorhandenen Geld
mittel geſtatteten im Berichtsjahre mündelſichere Werthpapiere im Betrage
von 1200 Mk anzukaufen Das zinstragende Vermögen des Vereins iſt
hierdurch von 25800 Mk auf 27000 Mk geſtiegen

Halleſcher Verſicherungsverein Jn der letzten General
verſammlung berichtete Herr Direktor Lange über die Ergebniſſe des
Geſchäftsjahres 1898 welches dem Vereine eine erfreuliche Weiterentwickelung
brachte Die vom Deutſchen Volkswirthſchaftsrath entworfenen Normal
ſtatuten und Verſicherungsbedingungen wurden vom Halleſchen Ver
ſicherungsverein als Grundverfaſſung angenommen und von der Königlich
Preußiſchen Regierung genehmigt Gleichzeitig wurde der Geſellſchaft die
Konzeſſion zum Geſchäftsbetriebe im Königreich Sachſen Großherzogthum
Sachſen Weimar Eiſenach den Herzogthümern Sachſen Coburg Gotha
Meiningen Anhalt Sachſen Altenburg den Fürſtenthümern Reuß ältere
und jüngere Linie und Schwarzburg Rudolſtadt ertheilt Das Geſchäfts

ergebniß der Derhernngs Avldheitt ediger 5
In allen Abtheilungen waren Ueberſchüſſe zu verzeichnen nur die Schlacht
vieh Verſicherung ſchloß mit einem Verluſte von 10283,76 Mk ab Die
Prämieneinnahme betrug jm letzten Geſchäftsjahre 115637,06 Mk die
Schäden bezifferten ſich auf 107917,27 Mk Der Sicherheitsfonds der
ſich Ende 1897 auf 23 385,16 Mk belief betrug am Schluſſe des Geſchäfts
jahres 37886,28 Mk Die geſammten Verwaltungskoſten einſchl der
Agentenproviſionen betrugen 23771,10 Mk oder rund 151 Proz der
geſammten Einnahmen Die Gewinne im Betrage von 4405,36 Mk
wurden dem Sicherheitsfonds gutgeſchrieben und der kleine Verluſt von
1023,76 Mk in der Abtheilung von Schlachtvieh Verſicherung demſelben
Fond wieder entnommen Das Gewinn und Verluß Conto balancirt in

innahme und Ausgabe mit 158 280,26 Mk Die Geſellſchaft gewährt
Entſchädigung in voller Höhe des Verkaufspreiſes ohne jeglichen Abzug

Das großze hiſtoriſch patriotiſche Militär Concert welches
geſtern Abend zum Beſten eines bei Gravelotte zu errichtenden Denkmals
für die Gefallenen des 36 Füſ Regts ſtatttand nahm einen in jeder Be
ziehung recht befriedigenden Verlauf Durch den ſehr zahlreichen Beſuch

einzeln l mgen war ein

wurde der Zweck der Veranſtaltung in finanzieller Hinſicht voll
ſtändig erreicht und die Beſucher wurden ſowohl durch die ge
diegenen Leiſtungen der Regimentskapelle als namentlich auch das
außerordentlich grandioſe Schlachtenfeuerwerk bei welchem zwei Tambour
Corps mitwirkten und eine Kompagnie Füſiliere Schnellfeuer gab durch
aus zufriedengeſtellt Wie dies kaum anders zu erwarten war nahm
wieder das Schlachtenfeuerwerk den Höhepunkt des Jntereſſes in Anſpruch
es war aber auch ein glänzendes Schauſpiel das ſich den Beſuchern bot
deſſen Eindruck noch durch das Krachen zahlreicher Kanonenſchläge das
Rollen des Gewehrfeuers und Trompetenſignale erhöht wurde

Concerte Heute Freitag und morgen Sonnabend concertirt
hier im a die Zigeunerkapelle Budai Vilmos

Die Militär Schiwimm Anſtalt Pulverweiden iſt wieder er
öffnet Für das Publikum iſt der Zutritt Wochentags Vormittags von

1 Uhr und Nachmittags von 8 Uhr Sonntags von Morgens 6
bis Abends 6 Uhr Die Preiſe ſind gegen früher etwas ermäßigt

Stiftungséfeſt Die ſtudentiſche Verbindung Marchia feiert am
10 11 und 12 Juni ihr 35 Stiftungsfeſt Das Feſtprogramm beſagt
Sonnabend Concert und Commers im Stadtſchützenhauſe Sonntag Früh
ſchoppen in Mars la tour und Ball im Stadtſchützenhauſe Montag
Ausflug nach der Rudelsburg Die Verbindung beſteht ſeit 1864 wo
ſie als akademiſch pharmazeutiſcher Verein gegründet wurde Vor vier
Jahren ward der Verein in ſtudentiſche Verbindung mit den Farben
roth blauweiß umgewandelt um ſo jeder Fakultät die Aufnahme in die
Corporation zu ermöglichen

Soldatenbriefe Zwiſchen dem preußiſchen Kriegsminiſterium
und der Reichspoſtverwaltung ſchweben zur Zeit Verhandlungen darüber
ob Zeitungen und ſonſtige Druckſachen als Einlagen in Soldatenbriefen
portofrei befördert werden dürfen Es iſt Ausſicht vorhanden daß auch
dieſe Vergünſtigung den Militärperſonen vom Feldwebel abwärts zu
geſtanden werden wird Nach den beſtehenden Beſtimmungen genießen
unter Kreuzband an Soldaten geſandte Zeitungen und ſonſtige Druck
ſachen da ſie nicht als eigene Angelegenheit des Empfängers gelten keine
Portofreiheit

Hochſtapler Am 6 d Mts nahm in einem hieſigen Hotel ein

GeneralAn
R zu ſein Der angebliche Offizier lieh auch unter AbgabeViſitenkarte von einem ken ein Adl hrrad r u
das er am 7 d Mts Abends zurückzugeben verſprach er iſt aber aus
dem Hotel ohne Begleichung der Rechnung verſchwunden und hat das Fahr

rad mit ſich genommen Da der Leutnant deſſen Namen der Fremde ſich
beigelegt auf einem Schießplatze weilt ſo hat man es unſtreitig mit einem
Hochſtapler zu thun der die Uniformſtücke Jnterimsrock mit Achſel
ſtücken ohne ummer Mütze Säbel bei einem Althändler gekauft haben
dürfte Aus Schriftſtücken die der Geſuchte in dem Hotel zurückließ iſt
zu ſchließen daß er der Krankenwärter F Rodur iſt Jedenfalls wird
er das Fahrrad in einer andern Stadi verwerthen und dort neuen
Schwindel verüben Er iſt in der Richtung nach Thüringen abgefahren

Geworfen Geſtern Nachmittag gegen 59 Uhr warf der Schüler
Curt Kaiſer in der er dem Schüler Willy Papſt einenKonſervenbüchſendeckel mit ſolcher Gewalt in das Geſicht daß der Getroffene

eine ca 8 em lange Rißwunde dicht über dem rechten Auge erlitt
Unfälle Her elffährige Fritz Röder welcher ſich beim Springen

hervorthun wollte ſtürzte dabei ſo unglücklich daß er einen Bruch des
Schlüſſelbeins erlitt Der Arbeiter Hermann Brennecke fiel von einem
im Gange befindlichen Wagen wurde überfahren und erlitt dabei eine
komplicirte rechtsſeitige Oberſchenkelfraktur nebſt erheblicher Quetſchung
z beiden Fällen war kliniſche Hilfe nöthig Dem 87 jährigen Arbeiter
Karl Claus fiel geſtern in der Eiſenwaarenniederlage der Firma Uhlig
in der Delitzſcherſtraße ein etwa centnerſchweres Stück auf den linken Fuß
C erlitt derartige Verletzungen daß er in das Diakoniſſenhaus gebracht
werden mußte

h

Vermiſchtes
Was eine Anfſichtskarte alles anſtellen kann Vor Kurzem

hatte in Paſſau ein Weinreiſender ein junges hübſches Weibchen
heimgeführt Nach einigen im ſüßen Wonnerauſch jungen Eheglücks ver
lebten Wochen mußte er wieder auf die Tour Vor ſeiner Abreiſe mußte
er ſeinem Weibchen ein Poſtkartenalbum kaufen und ihr verſprechen von
jedem Orte den er berührte und der ſich in maleriſcher oder hiſtoriſcher
Beziehung hervorthat eine Karte zu ſchicken Der junge Ehemann ver
ſprach alles und reiſte ab Regelmäßig in beſtimmten Zeiträumen trafen
die Karten ein Eines Tages kam aus Rüdesheim eine Karte an auf
die der junge Gatte den bekannten Vers geſchrieben Ja nur am Rhein
da möcht ich leben ja nur am Rhein begraben ſein Darunter
mit Blei ſtand von Damenhand geſchrieben Jhr Männchen iſt ein
lieber prächtiger Kerl Betty Die junge Frau gerieth in eine
furchtbare Aufregung und ſah ihren Mann ſchon in den Schlingen einer
herzloſen Kokette Alles Zureden ihrer Mutter und Verwandten daß ſich
ganz ſicher Jemand einen ſchlechten Scherz erlaubt half nichts Sie be
ſtand darauf ſofort zu ihrem Mann zu reiſen Es kam jedoch nicht dazu
denn am nächſten Morgen lag die junge Frau im heftigen Fieber Die
Aufregung hatte ſo ſchädlich auf ſie eingewirkt daß ſie ernſtlich am Nerven
fieber erkrankte Der empörte Gatte den man davon Nachricht gegeben
und die ominöſe Karte geſchickt hatte forſchte ſofort nach dem Urheber des
unzeitigen Scherzes Da ſtellte ſich denn heraus daß der Piccolo des
Hotels der Miſſethäter geweſen Er wurde vom Hotelier ſofort weggejagt
Zweierlei lehrt uns das Geſchichtchen wieder Erſtens daß derartige
Scherze ſehr gewagt ſind und zweitens daß die lieben Frauen nicht bei
jeder Gelegenheit eiferſüchtigen Grillen nachgeben ſollen

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 9 Juni Meldung der Voſſ Ztg Der Bericht über

die Kanalvorlage iſt vorbehaltlich ſeiner Feſtſtellung in der geſtrigen
Sitzung der Kanalkommiſſion bereits fertig gedruckt und zur Vertheilung

bereit Er umfaßt nicht weniger als 123 Seiten und enthält auch bild
liche Darſtellungen Jn ihm ſind insbeſondere die Erklärungen der Ver

treter der Staatsregierung in voller Ausführlichkeit wiedergegeben worden

BVerlin 9 Juni Wolff s Bur Eine geſtern Abend abgehaltene
Bauarbeitgeber Verſammlung beſchloß die allgemeine Ausſper
tung ſämmtlicher Berliner Maurer wenn nicht bis nächſten Montag die
Arbeit auf ſämmtlichen Bauten ſeitens der Geſellen wieder aufgenommen iſt

Meſeritz 9 Juni Meldung des B Das Dorf Ja
zyniec ſteht in Flammen Obgleich die Löſchmannſchaften auf das An
geſtrengteſte arbeiten um des Feuers Herr zu werden iſt doch zu be
fürchten daß das Dorf gänzlich niederbrennt Viel Mobiliar auch Vieh
iſt in den Flammen vernichtet worden Mehrere Kinder werden
vermißt

Hannover 9 Juni Wolff s Bur Bei der geſtrigen Reichs
tags Erſatzwahl im Wahlkreiſe Emden Norden Leer Weener wurde
Graf Knyphauſen konſerv mit 8302 Stimmen gewählt gegen Azena
natl der 7202 Stimmen erhielt

Zeitz 9 Juni Wolff s Bur Jn dem Dorfe Grana ver
wundete der Hausbeſitzer Jahn ſeine Frau durch zwei Revolver
ſchüſſe ſchwer und erſchoß ſich dann ſelbſt Eheliche Zwiſtigkeiten
ſind die Urſache zu dieſem Drama

Gotha 9 Juni Wolff s Bur Jm Landtage erklärte der
Staatsminiſter auf eine Anfrage des Abgeordneten Dr Heuſinger

das Miniſterium vom Herzog von Connaught keine
weiteren Mittheilungen erhielt Falls Schwierigkeiten entſtänden ſei die
Entſcheidung in nächſter Zeit zu erwarten Dies werde nicht ohne Wiſſen
und Mitwirkung der Regierung und des Landtages erfolgen

Fraukfurt a 9 Juni Wolff s Bur Bei Ausgraben des
Anſchlußkanalſchachtes in Bockenheim drangen geſtern Abend Gruben

gaſe in den Schacht Zwei Arbeiter erſtickten ein zur Hilfe herbei
geeilter Trambahnbeamter ſtürzte in die Grube und konnte nur als
Leiche geborgen werden Drei weitere Arbeiter wurden ſchwer krauk und
in bewußtloſem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht Es iſt wenig Hoff
nung auf Rettung derſelben

München 9 Juni

N v50

Meldung des B Der Münchener

Reichsregierung Unterhandlungen wegen Ankaufs der ſpaniſchen Be
ſitzung Fernando Po angeknüpft habe Deutſchland erwarb bereits
1882 das Recht zur Anlage einer Kohlenſtation auf dieſer Jnſel

Rom 9 Juni Meldung des B Laut Depeſchen aus
Südamerika war und iſt Peru der Schauplatz furchtbarer
Greuel 5000 Jndianer fielen in die Diſtrikte von Moscari Molle
puncag und Cerque Oruro ein zündeten die Dörfer und Plantagen an
und me ſelten alle Familien nieder Viele Weiße wurden lebendig ver
brannt 50 ſollen ſogar der Menſchenfreſſerei zum Opfer gefallen
ſein erall herrſche Schrecken

Paris 9 Juni Wolff s Bur Der Polizeipräfekt hat um
junger Mann Wohnung der angab Leutnant in einem Grenadier

s a Jahme
Poſtſtraße I8

Special Betten Aussteuer Gesohäft

größtes und leiſtungsfähigſtes am Platze
Pachkundig ſtreng reelle Bedienung

wird zugeßchert

faſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen um etwaigen Ruheſtörungen

Halle und den Saalkreis 10 Juni
r

auf dem Rennplatze von Longchamp am Sonntag vorzubeugen Der
Gaulois fordert die Ariſtokratie auf Angeſichts der Pläne der Sozialiſten

und Anarchiſten diesmal das Rennen um den Grand Prix nicht zu
beſuchen

Paris 9 Juni Meldung der B Vorgeſtern Abend
übernahm der Kommandant der Artillerie in Cayenne Froſt auf der
Teufelsinſel den Hauptmann Dreyfus von den Gefängnißbehörden
Er traf auf der Teufelsinſel um 5 Uhr ein und wurde von Deniel
dem Gouverneur der Jles du Salut empfangen welcher Dreyfus aus
lieferte Der Kommandant übergab ihn dann dem Kapitän Cacheux
welcher ihn in Gewahrſam behält bis der Kreuzer Sfax ankommt um
ihn nach Frankreich zu bringen Dreyfus zeigte keine beſondere
Bewegung bei der Uebergabe Ceremonie fragte aber ob es nicht mög
lich ſei ihm eine Uniform zu verſchaffen Er iſt bei guter Geſundheit
doch ſcheint er ſich in niedergedrückter Stimmung zu befinden Er wird

jetzt als Offizier behandelt
Paris 9 Juni Wolff s Bur Die erſte Kammer des Civil

gerichtshofes des Seinedepartements erkannte geſtern in der Ehe
ſcheidungsſache Eſterhazys auf Trennung der Ehe und erklärte
Eſterhazy für den allein ſchuldigen Theil

London 9 Juni Meldung des B Eine Verſammlung
von Kaufleuten Fabrikanten und Rhedern in Glasgew nahm
eine Reſolution an welche die Beunruhigung über die ernſte Beſchädigung
des britiſchen und kolonialen Handels durch die Ausdehnung fremder
Länder ausdrückt Die Redner wieſen dabei vornehmlich auf Deutſch
land und Amerika hin

Kairo 9 Juni Wolff s Bur In Alexandrien ſind in den letzten
zwei Tagen fünf neue Er krankungen an Peſt vorgekommen unuter
den Erkrankten befindet ſich ein Franzoſe und ein Grieche

gtandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
8 Juni Der Agent Guſtav Neudorff und Helena Ruszynski Am Ger

bahnhof 3 Der Bergmann Oskar Hentſchel und Marie Kaiſer Eisleben
und Magdeburgerſtraße 17 Der Lehrer Joſeph Hildebrandt und Eliſabeth
Kröger Halle a/S und Brehna Der Bahnarbeiter Otto Pabſt undMinna Stein Paſſendorf und Beeſenſtedt Der Maſchineningenieur Auguſt
Lüdemann und Helene Kirſch Halle a/S und Dresden

Eheſchlieſzungen
8 Juni Der Kaufmann Arno Pohlandt und Hedwig Blume Franken

ſtein und Bernburgerſtraße 18 Der Kaufmann Auguſt Neumann und
Emma Schmidt Fritz Reuterſtraße 13 und Reilſtraße 129 Der Eiſenbahn
Betriebsinſpektor Johannes Schreiber und Meta Hädicke Middelburg und
Karlſtraße 22

Geboren
8 Juni Dem Lehrer Paul Burghardt ein S Ortwin Beeſenerſtraßef24
Dem Handarbeiter Paul Thieme ein S Alfred Saalberg 27 Dem

Bergmann Hermann Häßler ein S Walther Schloſſerſtraße 9 Dem
Schiffer Auguſt Hoffmann Zwillinge Johannes und Margarethe Gr Wall
ſtraße 19 Dem Eiſenbohrer Paul Fienhold Zwillinge Gertrud und
Auguſtaſtraße 3 Dem Vahnarbeiter Karl Seibicke ein S Friedrich
ſtraße 22 Dem Arbeiter Paul Spangenberg ein S Paul Klinik Dem
Former Blaſius Eſer eine T Martha Thorſtraße 21 Dem Former
Rudolf Schürer ein S Arthur Dryanderſtraße 15 Dem Schloſſer Karl
Helbig eine T Ella Streiberſtraße 1 Dem Kernmacher Hermann Kayſer
ein S Hermann Merſeburgerſtraße 30

Geſtorben
8 Juni Des Maurer Max Kyritz T Hedwig 1 Wettinerplatz 2

Der Zimmermann Albert Hahnemann 32 Klinik Des Bahnarbeiter
Otto Hammer S Richard 1 Leſſingſtraße 383 Der Zugführer
Heinrich Wiltich 50 Klinik Des Bergmann Albert Raap Ehefrau
Luiſe geb Krüger 40 Klinik Der Lokomotivführer a D Auguſt
Schuchardt 53 Martinſtraße 24 Des Handarbeiter Guſtav Möbeſt T
Minna 7 Ludwigſtraße 13 Des Zimmermann Edklard Berghaus
Ehefrau Emilie geb Schöne 55 Martinſtraße 15 Des EiſendreherBernhard Kulf T Elſe 1 Bruddorferſtraße T

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Toupristentaschen Rucxsaexe
Plaidriemen Retsetaschen Vmhängetaschen

TrinRbecher Reiseflaschen Reisemiüätgen
Reiseschirme Handhofſſer RetseRofſer Hiut
koßer Platd und Schirmhüllen Reise
necessaires Waschgeugrollen Geld und
Falhrscheinheftetitis Laufthissen

C F RITTER Halle Letpgigerstr 90

Abonnements
anf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Juni
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen

Voranösſichtliches Wetter am 10 Juni 1899
Bei nördlichem Winde zunächſt noch fortdauernd warmes

trockenes und zeitweife heiteres Wetter

r onaaasHinweis Das bereits augemein bekannte und bewährte Zahn
putzmittel Kalodont wird in der heutigen Beilage unſeren Leſern auf
das MWärmſte empfohlen und igen die zal ichen Anerkennungsſchreiben

wie und s Mit die Erhaltung der Zähnebeliebt wie wich Mittel fürtig dieſes
geworden iſt

Puppenbetten
von 1 Mk au
Hötelbetten

ſehr gute von 24 Mk an

Kinderbetten
nur gute von 4,50 Mk an
Brautbetten

ſehr gute von 25 M an

Gesinde Betten
nur gute von 18 Mk an

Herrschaftsbetten
zu jeder gewünſchten Preislage

Jedes Gebett beſteht aus 1 Oberbett 1 Unterbett 2 Kopftiſſen
Weitgehendſte Garantie für die beſte Füllkraft u Lockerhaltbarkeit meiner nur neuen ſtaub u kalkfreien

AnswahlBettfedern u Daunen a 180 vauen
Bettinletts Betthezüge Betttücher Schlaf Bettdecken ſehr billig große Auswahl

c

e
e

c e S

u
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Stoets frisch vorràäthig
Junge Gänse Enten Poulets Hähnchben Rebrücken Keulen

und Blätter
Krebse Caviar Lachs Pasteten

Friede Rräboeren Kirschen Tomaten Ansnas Aprikosen ete ete
Alle Sorten feiner Aufschnitt

Braunzchweiger und Westfäl Cervelatwurst und Schinken
beste Dauerwaare

Fleisch und Fisch Conserven
ff Matjesheringe neue Kartoffeln

Thee s Chocoladen Cacao Biscuits Kaffoe s
Bowlen Weinel Bowlen Sekt

Doutscher und Französ Cognac in allen Preislagen
auch in Reiseflaschen

Weinhandlung und Weinstube
Weine in Karaffen

es Wr 6 G wer

Leipaiger
strasso 5

Leipriger
strasse 65

R v

c l J 3 mt ter e e cr e h
4 S 93 We 4 e v W3 r rn eVohrräder Alleinverkauf der weltberühmten Marken als

Glaes Pfeil Sirius u ſ w
nebſt Lager ſämmtlicher Zubehörtheile hält bei
reellſfter Bedienung unter Garantie billigſt empfohlen
und macht auf ſeine ſeit 14 Jahren beſtehende Reparatur
werkſtatt für alle vorkommenden Arbeiten aufmerkſam

Fahrunterricht im Saal Käufern gratis

Tondoioi
r rR S eW e wut

Badetuoher 5 WolleneBade V lcla Böttger Sohblaf
I maäntoel H Nachf decken

n F Fran Schneider
nach 8 Halle a

Gr Steinſtraße 9

Wäsche Fabrik
Specoialitsäte

Braut und Kinder

Pale Acker95 bosen Ausſtattungen See S
Herren Wäsche Daunen 5

Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle
Chemiker geprüft angefertigt
Was ſich bewährt

das halte feſt
e Dieſer Deviſe verdankt manche Mutter ihre blü

bende und wohlgenährte Kinderſchaar

Karl Koch s
Nährzwieback

hat ſich durch 16jährige außerordentliche Erfolge

44 aufs Beſte bewährt Karl Koch sNährzwieback iſt durch ſeinen hohen Nährwerth und Gehalt an Nährſalzen beſtens ge
eignet das Kind vor den Folgen fehlerhafter Ernährung als Scrophnuloſe Darm
katarrh Drüſen Rhachitis Knochenkrankheiten e zu ſchützen Zu haben in den
Apotheken Drogerien und größeren Kolonialwaaren Handlungen ſowie in

Karl Ko0och s Rährzwicbac Fabrik Halle a S
für Liter kräftiger Suppeà 10 Pfg
50 verschiedenen Sorten wie

binnen wenigen Minuten nur

das Täfeloheon Erbs Kartoffel Gries Gorste

Grosse Auswahlgoken allen Preislagen

mit Wasser herstellbar In

Robert Weise
Zu den 2 gold Zuckerhüten Friedrichsplatz

eren

Ausnahme Preise

ne dade Iaſen hade Nandtücher hade Inrüge J

Bruno Freytag

iſt das beſte und billigſte Fahrrad
W Man verlange Preisliſte

Vertreter H Schöning Gr Steinſtraße 67

Aus vericauft
aller übrigen Marken wie ldealt Planet Falke Nothmann
Duplex Strassenrenner und Tourenräder

u und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe W

Paul Naseberg
hrmacher
empfiehlt

Goldene Damenuhren
mit Kette 18 Mk

Goldene Damennhren
von 22 250 Mk

Goldene Herrenuhren
von 40 500 Mk

Silberne Herrenuhren

Präcisions Uhbr

it v 60 200 MkPräcisions Dhr
40 Mk offen 45 Mk Savonette

Präcisions Dhr Univerval
30 Mk offen 36 Mk
Schablone Uhr

15 Mk

Schablone Uhr Pxcelsior
8 10 12 14

Gewöhnl Schweiz

Metall Herrenuhren
12 Mk

Hoderne ZiDmerubren
wie

Standuhren Hausuhren
Tafeluhren und Regulatoren

mit z Schlagwerk u
e ckeruhren Comptvir

und Küchenuhren
Musikwerke Polyphon

in großer Auswahl x
Reparaturen in

Hochachtungsvoll

Paul Maseberg
Uhrmacher

Gr Ulrichſtraße 48
Jlluſtr Katalog koſtenlos

Fernsprecher

10

Leipzigerstr
100

e v

K Mauersberger
Färberei und chemische Wasch Anstalt

für Damen und Herrenkleider Möbelstoffe

Randoohuhe ete
e heipzigerstr 33 Fernsprecher 1248Lücken Moritzkirchhof 5

h We Herrn E Galander neben Walhalla

Gardinen Stickereien Federn

Geiststr 15 Adler Apotheke Fernspr 1252 e

r F S
Ausschneiden

Wollen Sie jahraus jahrein wirklich gut und billig Kaufen
dann besteallen Sie doch einmal ein Probepostpacket

No Brutto Gewiehtr Verpaokang fret Emballage gratis M
1 as 10 Pfund feinste westfälische Mettwurst waneo

10 Pfund ganz feige Schinkenwurst franco
10 Pfund sehr sohöne trockene Plockwurst franco
10 Pfund feinste westfaſische Plookwurst franco
10 Pfund geräucherten Deficatessschinken franceo
10 Pfund fetten gesalzenen Speck franco
10 Pfund fetten geräucherten Speck franeo
10 Pfund durchwachsenen geräucherten Speck franoo
10 Pfund feinsten Limburger Kàase franoo
10 Pfund schönen Hoſländer Käse franco
10 Pfund ganz feinen Holländer Käse franco
10 Pfund garantiert reines Sohweineschmalz frano
10 Pfund foine Süssrahm Margarine franco
10 Pfund rahmsüsso Milch Margarise franco

Aerztlich empfohlen Ersatz für allerbeste Naturbutter
10 Pfund feines süsses Apfeilgelee franc o 25
10 Pfund N Honig garantiert chemisch rein franco 5,70
10 Pfund f Bonbons ins 10 verschiodenon Fardoa franco 4,90
10 Pfund Roh Kafteo franco Mk 12 9 und 7,5010 Pfund gede Kaffee franoo Mk 13,50 9,50 and 7,50

77 9,0021 120 hboehf Muster Cigarren à 4 5 6 7 8 10 16 20 Pfg
Verkauf Reeller Wert Mk 8,60 Versaandpreis weil Probe nur 60

Wer einen Versueh waceht bestelit von selbst nach
Adresse An das Deutsoheo Waaren Versandhaueo
in Bruch in Westfalen Abteilung

teh bestello franeo geg Nacha 3 Probepostpaeket No r a

III

57

52

Unterachrift des Bestellers Bitte
Wohnung und Poetatation reohtStraaee u Hausnummer deutlich

Hervorragendes Nhr unäd
Kräfſtigungemittel Zum
täglichen Gebrauch vorzüglich
geeignet an Stelle von Thee
und Kaffee namentlich bei

Geneva

Diamant

Magen u Darmleiden Bleichsucht
Blutarmuth Nervosität Reconvalescenz

Für Frauen und Mütter besonders empfehlenswerth
Preis M 60 u M 50

Savonette

katria

Mk

er Ahren

epetition

1244

Gerichtlicher Ausverkauf

Feldstühleu Hängematten
O in großer Auswahl O

empfiehlt

Albin Hentze
24 Schmeerſtra

habe ich dieſen Monat auf ſämmtliche Artikel
meines geſammten Waaren Lagers Es bietet

ſich hierbei di
wirklich vortheilhaften Cinkäufen

We n 63 Gold Hirſch täglich von 12 und 6
riß u Wollwaaren Putzartikel Corſets Cra

vatten Handſchuhe Kegenſchirme emaill Geſchirr
garnirkte u ungarnirte Hüte eidergeffe Fektzens

Otto Knoche Verwalter der atthias ſchen Konkursmaſſe

Königliches Stahlbad Cauchstädt

4 S a ü s o h ti e ibe 24 vom 21 September
w R V

Kaufhaus I Plan
Leipzigerſtraße 87

e günſtigſte Gelegenheit zu

z l

e Kap

e
M

Ko
c Na
k P
N oair

e

De
Fabrikgel

in der
Schaden

St
gemeldete

ſonen i
liche Mi
beſteht a
dem bew
die Verut
daß die
den Bot
fanden de
das auf
Bodentrex
Löſchmant

Anwendur
Hier brat
unter gre
Feuerwehr
Treppe en
Bei dem

Wohnungdeſſen 18

Emilie a
auf Jn
47 Jahre
Franz U
Pflegekind
Brandherd
die Leichen

trotzdem d
dicht geſch

Ausbruch
der erſt z
ſo viel Qu
wohner ül
zu öffnen

Prit
hat ſich hi
ſeit einigen

auffiel O
Eintretende

auf den B
Tochter di
manns R
erhängt an

wandte T
Vermogens
Vermögens
dabei Alles

Jaft
gegen 9 Ut
einen Selbf
ſchütternder
einem ſchwo
durchſchnitte
Körper ihre

geſtand du
ſchwarz gekl

von der Al
Frau ſind 1
Wie verlau
Unglücklicher

Köl
zwiſchen zwe

ſtand in d
Krawall zw
zahlenden 9
dlanker W
mehrere Sei
Steine auf
miſſar Befeh
durch Säbe
Ladenlokale
berittener S

einanderzubre Duſſe

Meldung au
geſtern beim
mehrfach An
den Hals d
wird berichte
Ziegelei im
dreizehn jä
die am Ufer
die Leichen b

Karls
hat der der
Auch die St

Zum Hirſch
und verdbreite
Mühe das

die Angehöri
Deldenthaten
J T Lizz
Ort bei Linz
Nittags brac


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1899


